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SAMTGEMEINDE TARMSTEDT Tarmstedt, den 27.06.2022

Protokoll

über die Sitzung des Samtgemeinderates der Samtgemeinde Tarmstedt
am Dienstag, den 17.05.2022, 19:30 Uhr,

in
27412 Tarmstedt, Rathaus, Ratssaal (1. OG), Hepstedter Straße 9

I. Anwesende:

Samtgemeindebürgermeister
Herr Oliver Moje

Mitglieder
Herr Jochen Albinger
Frau Johanna Bäsmann
Frau Christina Bruns
Frau Antje Buschmann-Bryan
Herr Heiko Gerken
Herr Jürgen Grimmelijkhuizen
Herr Dirk Gröffel
Frau Stina Gröffel
Herr Rüdiger Hillmer
Herr Florian Kruse
Herr Stephan Kück-Lüers
Herr Faruk Maulawy (bis 21.05 Uhr)
Frau Janina Meyer
Herr Henry Michaelis
Herr Joachim Müller
Herr Günther Nase (Ratsvorsitzender)
Herr Thomas Natho
Herr Dennis Osmani
Herr Hartmut Otten
Frau Wiebke Scheidl
Herr Markus Schwiering
Herr Bernd Sievert
Frau Heidi Stelljes
Herr Frank Tibke
Herr Harm Tietjen

Beratende Mitglieder
Frau Felicitas Blanken

von der Verwaltung
Frau Katrin Alpers
Frau Erika Bargmann

Abwesend:

Mitglieder
Frau Susanne Schmiedel
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II. Tagesordnung:

1 Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen
Ladung und der Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung

3 Genehmigung des Protokolls über die Sitzung am 01.03.2022

4 Berichte der Verwaltung

5 Anfragen aus der Öffentlichkeit

6 Erhöhungsantrag der Gemeinde Wilstedt zum Zuschussantrag
für die Sanierung des Lager- und Außenbereiches am
Vereinsheim in Wilstedt

SG/025/2022

7 Antrag der GRÜNE Fraktion - Blühflächen auf Flächen des
Rathauses

SG/033/2022

8 Errichtung von Photovoltaikanlagen auf Einrichtungen der
Samtgemeinde

SG/041/2022

9 Einzelberichte und Anfragen

III. Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr
Sitzungsende: 20.10 Uhr

IV. Sitzungsverlauf

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und
der Beschlussfähigkeit

Der Ratsvorsitzende eröffnet die Sitzung des Samtgemeinderates. Er begrüßt den
Samtgemeindebürgermeister, die Ratsmitglieder, die Gleichstellungsbeauftragte, die
Mitarbeiterinnen der Verwaltung, die Pressevertreter sowie die Zuhörerinnen und
Zuhörer aus der Öffentlichkeit.

Sodann stellt der Ratsvorsitzende die ordnungsgemäße Ladung und die
Beschlussfähigkeit fest.

2. Feststellung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird einstimmig in der vorliegenden Form und Fassung festgestellt.

Abstimmungsergebnis:

Ja 26
Nein 0
Enthaltung 0
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3. Genehmigung des Protokolls über die Sitzung am 01.03.2022

Das Protokoll über den öffentlichen Teil der Sitzung des Samtgemeinderates am
01.03.2022 (Hybridsitzung) wird einstimmig genehmigt.

Abstimmungsergebnis:

Ja 25
Nein 0
Enthaltung 1

4. Berichte der Verwaltung

a) Freikarten-Aktion für die Bäder
Der Samtgemeindebürgermeister teilt mit, dass im Zuge der Freikarten- bzw.
Dauerkarten-Aktion für die drei Bäder der Samtgemeinde Tarmstedt 465 Anfragen
vorlägen, hierbei handele es sich um rd. 350 Familien mit Kindern unter 13 Jahren.

Weitere Berichte der Verwaltung liegen nicht vor.

5. Anfragen aus der Öffentlichkeit

a) nachhaltiger Klimaschutz
Herr Thomas Werner begrüßt den Entschluss des Samtgemeinderates, künftig in den
nachhaltigen Klimaschutz zu investieren und erwähnt hier ausdrücklich die
Photovoltaikanlagen auf den samtgemeindeeigenen Einrichtungen. Er äußert den Wunsch,
dass diese Projekte möglichst bis 2035 umgesetzt werden sollen.

Weitere Anfragen aus der Öffentlichkeit liegen nicht vor.

6. Erhöhungsantrag der Gemeinde Wilstedt zum Zuschussantrag für die
Sanierung des Lager- und Außenbereiches am Vereinsheim in Wilstedt

Der Ratsvorsitzende erläutert die Sachlage und verliest die Beschlussempfehlungen des
Fachausschusses und des Samtgemeindeausschusses, wonach u.a. dem Erhöhungsantrag
der Gemeinde Wilstedt zugestimmt wird.
Ratsherr Kück-Lüers begrüßt die Entscheidungen der vorgenannten Gremien und ergänzt,
das Geld sei gut investiert, so könne man von dem Ergebnis nicht nur grundsätzlich, sondern
auch schon beim aktuellen Event „Wilstedt bei Nacht 2022“ profitieren.
Ratsherr Sievert erklärt, der MTV Wilstedt habe viele Eigenleistungen erbracht, um die
höheren Kosten möglichst zu kompensieren. Das Ehrenamt müsse gefördert werden, so Herr
Sievert weiter, die bestehende Richtlinie müsse dringendst überarbeitet werden.
Der Ratsvorsitzende bittet sodann um Abstimmung.

Der Samtgemeinderat fasst einstimmig folgenden Beschluss:

„Der Samtgemeinderat stimmt dem Antrag der Gemeinde Wilstedt vom 26.01.2022 auf
Erhöhung des Zuschusses für die Sanierung des Lager- und Außenbereiches des
Vereinsheimes in Wilstedt zu.
Zeitgleich soll die Richtlinie zur Gewährung von Zuschüssen für die Sanierung von
Sportstätten der Samtgemeinde Tarmstedt überarbeitet und angepasst werden.“
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Abstimmungsergebnis:

Ja 26
Nein 0
Enthaltung 0

7. Antrag der GRÜNE Fraktion - Blühflächen auf Flächen des Rathauses

Der Ratsvorsitzende verliest den Antrag sowie die Beschlussempfehlung des
Samtgemeindeausschusses aus der Sitzung am 26.04.2022.
Ratsfrau Bruns ergänzt die Beweggründe für die Antragstellung und bedankt sich bei dieser
Gelegenheit bei Ratsherrn Michaelis für seine Unterstützung als Vorsitzender des
Arbeitskreises „Blühflächen“ der Gemeinde Tarmstedt.
Ratsherr Michaelis beantragt, den Beschluss des Samtgemeindeausschusses hinsichtlich
der neuen bzw. zusätzlichen Blühflächen abzuändern (s. Beschluss).
Hier wendet der Ratsvorsitzende ein, man müsse sehen, was mit der rechten Rasenfläche
geschehe, sollte dort die neue Rettungswache entstehen. Sodann bittet der Ratsvorsitzende
um Abstimmung mit der von Ratsherrn Michaelis beantragten Änderung.

Der Samtgemeinderat fasst einstimmig folgenden Beschluss:

„Der Rat der Samtgemeinde Tarmstedt stimmt grundsätzlich der Nutzung von Flächen
am Rathaus zur Gestaltung von Blühflächen zu.

Die vordere, zur Hepstedter Straße hin vorhandene Grünfläche bleibt hiervon für
Repräsentationszwecke ausgenommen. Im Bereich vor „Jan, Anna und Trina“ werden
in der Rasenfläche Krokus- und Narzissen-Zwiebeln als Frühblüher gesetzt. Die
Frühblüher werden nach der Blütezeit gemäht, um hier eine einheitliche Optik für die
gesamte Rasenfläche herzustellen.

Auf der rechten Rasenfläche vor dem ehemaligen Boule-Platz werden in der
Rasenfläche eine fünfjährige und davor eine einjährige Blühfläche eingebracht.“

Abstimmungsergebnis:

Ja 26
Nein 0
Enthaltung 0

8. Errichtung von Photovoltaikanlagen auf Einrichtungen der Samtgemeinde

Der Ratsvorsitzende erläutert die Sachlage und teilt mit, für die Realisierung der geplanten
PVA-Maßnahmen werden die erforderlichen Investitionskosten in den Haushalt 2023
einfließen.
Der Samtgemeindebürgermeister ergänzt, es seien zunächst alle infrage kommenden
Dachflächen der Bäder und der Schulen in den Maßnahmenkatalog aufgenommen worden.
Da die statische Prüfung noch ausstehe, könnten ggfs. jedoch noch Dachflächen
herausfallen.
Die drei Bäder werden als Startprojekt im Rahmen des LEADER-Programms für die
Maßnahme berücksichtigt, hier rechne man mit einer Förderung von bis zu 65%. Ratsherr
Gerken hält die von der FDP beantragten und nunmehr geplanten Investitionen im Sinne des
Klimaschutzes für richtig. Die im Haushalt eingestellten Planungskosten von 25.000,00 Euro
seien gut angelegt und das beauftragte Planungsbüro habe bislang gute Arbeit geleistet.
Insofern werde die CDU/FDP/NSGT-Gruppe der Beschlussempfehlung zustimmen.
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Ratsherr Sievert schließt sich dem an, äußert allerdings Bedenken, dass nicht alle
Maßnahmen in 2023 fertig werden könnten, gerade im Hinblick auf lange Lieferzeiten. In
diesem Zusammenhang erinnert Ratsherr Sievert an den KGS-Anbau im Jahre 2008; bereits
damals habe die SPD-Fraktion die Errichtung von PVA in die Planungen eingebracht.
Darüber hinaus teilt Ratsherr Sievert mit, dass der Landkreis ein sogenanntes „Dachflächen-
Kataster“ auf seiner Homepage anbiete. Hier könne sich jeder interessierte Bürger
informieren, ob und inwieweit Dachflächen seiner Immobilie für PVA geeignet seien bzw. mit
welchen Kosten man in etwa zu rechnen habe.
Der Ratsvorsitzende verliest die Beschlussempfehlung des Samtgemeindeausschusses und
bittet um Abstimmung.

Der Samtgemeinderat fasst einstimmig folgenden Beschluss:

„Die Verwaltung wird beauftragt, die Errichtung der Photovoltaikanlagen vorzubereiten
und die notwendigen Planungsschritte auszuführen.

Die erforderlichen Investitionskosten werden im Haushalt 2023 bereitgestellt.“

Abstimmungsergebnis:

Ja 26
Nein 0
Enthaltung 0

9. Einzelberichte und Anfragen

a) Antrag auf frei zugängliche Menstruationsartikel
Ratsfrau Meyer erkundigt sich nach dem von ihr vorgelegten Antrag und dessen
Beratungsverlauf.
Der Samtgemeindebürgermeister teilt mit, er habe seinerzeit mit der KGS-
Schulleitung gesprochen und von dort die Aussage erhalten, dass eine Bereitstellung
entsprechender Spender in den Toiletten nicht gewünscht sei, hier befürchte man
erfahrungsgemäß einen Missbrauch sowie Vandalismus.
Ratsfrau Meyer entgegnet, sie habe von Frau Pohl eine anderslautende Aussage
erhalten. Frau Meyer bittet darum, den freien Zugang über die Spender
auszuprobieren.
Ratsherr Sievert teilt mit, auch beim Landkreis sei diese Problematik diskutiert
worden, man habe sich deshalb für Vandalismus-geschützte Spender entschieden.
Ratsherr Otten stellt fest, dass der Antrag zügig abgearbeitet werde und dem
Schulausschuss in seiner nächsten Sitzung zur Beratung vorliege.

b) Antrag auf CO2-neutrale Gebäude
Ratsfrau Meyer erkundigt sich nach dem Sachstand zum „Antrag zum Bau von CO2-
enutralen öffentlichen Gebäuden“ vom 04.03.2022, der von ihr zur Beratung im
Umwelt- und Klimaausschuss eingebracht wurde.
Hier teilt Ratsherr Gröffel mit, dass er im Zuge der letzten Sitzung dieses
Fachausschusses am 23.03.2022 vorgeschlagen haben, den Antrag dahingehend zu
ändern bzw. zu erweitern, dass zunächst innerhalb der Verwaltung darüber beraten
werden solle, wie eine Umsetzung dieses Antrages möglich gemacht werden könne.
Mithin habe er u.a. vorgeschlagen, einen Planer mit den entsprechenden
Prüfungsleistungen zu beauftragen.
Dem stimmen die Ratsherren Osmani und Gerken zu.
Der Ratsvorsitzende stellt ausdrücklich fest, der Antrag von Frau Meyer sei von Herrn
Gröffel nicht zurückgenommen worden, aber eben auch noch nicht abschließend
beraten.
Ratsherr Michaelis vertritt die Meinung, es sei grundsätzlich nicht möglich, alle
Gebäude hinsichtlich der CO2-Emissionen gänzlich auf Null herunterzubringen.
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Der Samtgemeindebürgermeister berichtet, er habe Kontakt zu einem Architekten
aufgenommen, der für die Samtgemeinde Tarmstedt eine entsprechende
Präsentation vorbereiten wolle, der Architekt wolle sich dazu wieder melden.

c) Umbau Umkleideräume in der Turnhalle Bülstedt
Ratsherr Albinger erkundigt sich, wann mit dem Umbau der Umkleideräume
begonnen werde, nach seinen Informationen seien hierfür 120.000,00 Euro im
Haushalt bereitgestellt.
Ratsherr Otten erklärt, hier verfüge man über eine Beschlusslage, jedoch sei eine
Umsetzung der Maßnahme bisher aus verschiedenen Gründen verschoben worden.
Die Räumlichkeiten werden u.a. von den Sportvereinen genutzt, daher müsse in
Absprache mit den Sportvereinen eine Lösung erarbeitet werden. Entsprechende
Beschlüsse würden anschließend im zuständigen Ausschuss gefasst.

d) Einsetzung einer Inklusions- und Integrationsbeauftragten für die
Samtgemeinde
Ratsherr Gerken teilt mit, dass sich die CDU/FDP/NSGT-Gruppe nunmehr für eine
einzelne Person und nicht mehr für einen Arbeitskreis ausspreche. Ratsfrau Scheidl
habe sich bereiterklärt, hier ehrenamtlich für die Samtgemeinde tätig zu werden. Man
werde für die nächste Sitzung des Samtgemeindeausschusses einen entsprechenden
Antrag einbringen, der auch eine Änderung der Entschädigungssatzung beinhalte, da
für die neue Inklusions- und Integrationsbeauftragte eine Aufwandsentschädigung
vorgesehen sei.

e) Klimaschutzfreundliche Investitionen
Ratsherr Natho lobt die von der Samtgemeinde geplanten Investitionsmaßnahmen für
den Klimaschutz. Er mahnt jedoch, dass die PVA nur ein Teil des Ganzen sein
könnten, hier müsse man in größeren Dimensionen denken. Ratsherr Natho trägt hier
u.a. die Stichworte Wald, Wasserregulierung, Starkregen, fossile Brennstoffe,
Artenvielfalt und Verkehrsflüsse vor und spricht sich dafür aus, auch über diese
problematischen Themen innerhalb der Samtgemeindegremien zu diskutieren.
Der Ratsvorsitzende bedankt sich für die Hinweise und regt an, diese zunächst
weiterhin in den Fraktionen zu beraten.

f) Ehrungen
Für ihre langjährige ehrenamtliche Tätigkeit im Rat der Samtgemeinde Tarmstedt
werden ausgezeichnet:
für jeweils 15 Jahre: Rüdiger Hillmer, Joachim Müller und Bernd Sievert
für jeweils 20 Jahre: Hartmut Otten und Günther Nase
Die Ratsherren erhalten jeweils eine Urkunde sowie eine Ehrennadel des NSGB aus
den Händen des Ratsvorsitzenden bzw. des Samtgemeindebürgermeisters.

Weitere Einzelberichte und Anfragen liegen nicht vor.

Der Ratsvorsitzende schließt den öffentlichen Teil der Sitzung um 20.10 Uhr und wünscht
den Pressevertretern und den anwesenden Gästen aus der Öffentlichkeit einen weiteren
guten Abend.

gez. Nase gez. Moje
_____________________________ __________________________

Ratsvorsitzender Samtgemeindebürgermeister

gez. Bargmann
________________________

Protokollführung


